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NOTDIENSTE

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen (Kernsprechstunde 10
bis 12 Uhr), Tel. 0 5443 /
929328

APOTHEKEN
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Sonnentau-Apotheke, Reh-
den, Nienburger Straße 13,
Tel. 05446/4151
Für das Sulinger Land:
Burg-Apotheke, Sieden-
burg, Mühlenstraße 16, Tel.
04272/1415; Schloss Apo-
theke Syke Hauptstraße,
Hauptstraße 13, Tel.
04242/2044; Meerbach
Apotheke, Nienburg, Zie-
gelkampstraße 37, Tel.
05021/888740

Central Cineworld Diepholz
„Maurice, der Kater“: 17 Uhr; „Die
drei ??? – Erbe des Drachen“: 17 Uhr;
„Knock at the Cabin“: 17 und 20 Uhr;
„Magic Mike – The Last Dance“: 17
und 20 Uhr; „Plane“: 20 Uhr; „Shot-
gun Wedding – Ein knallhartes Team“:
20 Uhr

Filmpalast Sulingen
„Winterabenteuer mit Pettersson und
Findus“: 16 Uhr; „Maurice, der Ka-
ter“: 16.30 Uhr; „Die drei ??? – Erbe
des Drachen“: 16.30 Uhr; „Magic
Mike – The Last Dance“: 17.45 und 20
Uhr; „Avatar: The Way of Water“:
19.30 Uhr (3D); „Plane“: 20.15 Uhr

Lichtburg Quernheim
„Die drei ??? – Erbe des Drachen“:
17.15 Uhr; „Mrs. Harris und ein Kleid
von Dior“: 17.30 Uhr; „Avatar: The
Way of Water“: 20 Uhr (3D); „Der Ge-
sang der Flusskrebse“: 20 Uhr; „Trian-
gle of Sadness“: 22 Uhr

KINOPROGRAMM

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Vorstand des Heimat-
vereins Drebber ist nun
komplett. Bei der Jahres-
hauptversammlung im
Gasthaus Halfbrodt erhiel-
ten alle bisherigen Amtsin-
haber einen Stellvertreter.
Das hatte Harry Janetzko
vorgeschlagen. Jetzt konnte
dieser sinnvolle Vorschlag
in die Tat umgesetzt wer-
den. Zum 2. Vorsitzenden
einstimmig gewählt wurde
Friedrich Iven, Heimatver-
einsvorsitzender bleibt
Heinz Kuhlmann.

Das Ende der Ära des „ewigen Vorsitzenden“
TSV Drentwede-Urgestein Peter Voss legt Amt nach 47 Jahren nieder

viel wichtiger“, sagt er. „Es
funktioniert nur, wenn viele
bereit sind zu helfen.“ Das be-
treffe alle Sparten – Fußball
wie Turnen. Und dabeimüsse
man „immer auch an die Ju-
gendlichen und die Frauen
denken“, so Peter Voss. „Was
wären wir nur ohne unsere
Frauen?“ Die Antwort auf die-
se Frage will sich der schei-
dende Vorsitzende gar nicht
ausmalen.
„Ich habe immer gesagt,

dass das Amt des 1. Vorsitzen-
den der leichteste Posten in
einem Verein ist, wenn man
guteMitarbeiter hat – und die
hatte ich“, sagt Voss voll des
Lobes für alle Wegbegleiter,
die er im Laufe seiner Amts-
zeit an seiner Seite wusste.
„Sie haben mich immer un-
terstützt. Das haben die Leute
sehr gut gemacht.“ Wie er zu
dieser doch erst einmal unge-
wöhnlich wirkenden Annah-
me mit dem leichtesten Pos-
ten kommt, erklärt Voss an
einem Beispiel: „Wenn ein
Übungsleiter einmal aus-
scheidet, dann kann schnell
etwas zusammenbrechen.“
Wenn der Vorsitzende aus-
scheidet, lebe der Verein al-
lerdings weiter.
Seinem TSV Drentwede,

wünscht der bald nicht mehr
amtierende Vorsitzende, dass
er „als Verein gemeinschaft-
lich gesund bleibt – so wie er
ist“. Damit das gelingt, hat
sich Voss auch um seine
Nachfolge gekümmert. Mit
seinem Stellvertreter Christi-
an Böckermann steht bereits
ein Kandidat in den Startlö-
chern, um in die doch un-
heimlich großen Fußstapfen
von Peter Voss zu treten. Sei-
nem Nachfolger sichert Voss
seine Hilfe zu: „Ich stehe für
alle Fragen zur Verfügung.
Was ich aber nicht machen
werde, ist vermeintlich kluge
Ratschläge machen. Das ist
nicht gut.“ Voss ist über-
zeugt, dass sein designierter
Nachfolger eigene Wege ge-
hen sollte.
Komplett vom TSV Drent-

wede will und kann Peter
Voss sich aber nicht. „Ich bin
ja immer noch hier“, sagt er
schmunzelnd. Er wolle wei-
ter jeden Donnerstag mit der
„RentnerbÄnd“ aktiv an der
Gestaltung des Vereinsgelän-
des mitwirken. Und da wäre
ja auch noch sein zweites gro-
ßes Hobby neben dem TSV:
der 1. FC Kaiserslautern. „Ich
habe hier einen Fanclub ge-
gründet. Ich hoffe, dass ich
bald mal wieder zum Betze
fahren kann.“

hen, nicht das Geld.“ Gerade
in kleineren Ortenwie Drent-
wede sei der Zusammenhalt
das was zählt. „Der vermeint-
liche sportliche Erfolg ist im-
mer zeitlich begrenzt.“
Wenn Peter Voss über den

TSV Drentwede spricht, dann
fallen immer wieder die Be-
griffe „Kameradschaft“ und
„Zusammenhalt“. Er ist der
Meinung, dass dies die wich-
tigsten Attribute für einen ge-
sunden Sportverein sind. Des-
wegen sah er sich selbst auch
nie als die wichtigste Person
beim TSV. „Die Basis ist doch

mehr an fremde Fußballspie-
ler. Ob er diese Entscheidung
heute bereut und anders tref-
fen würde? „Nein, da stehe
ich noch heute voll hinter“,
sagt Voss. „Im Amateursport
sollte immer die Kamerad-
schaft im Vordergrund ste-

Geld für auswärtige Spieler
bezahlen wollten, und in die-
jenigen, die dagegen waren.
Voss: „Das ging etwa fünf Jah-
re so.“
Der Vorsitzende setzte sich

letztlich durch. Der Verein
zahlte von dort an kein Geld

rig“, erinnert sich Peter Voss.
„Wir hatten eine hervorra-
gende Jugendarbeit im Fuß-
ball. Irgendwann kam die
Idee auf, für fremde Spieler
Geld auszugeben.“ Das war
absolut nicht im Sinne des
früheren Leichtathleten. „Da
habe ich mich schon als 2.
Vorsitzender gegen ge-
wehrt“, sagt er.
Nach seiner Wahl zum

Chef des Vereins, „gab es ei-
nen großen Knall“, so Voss.
Insbesondere die Fußball-
sparte habe sich in zwei Lager
aufgeteilt – in diejenigen, die

VON JANNICK RIPKING

Drentwede – Von Wehmut
noch keine Spur. Sie wäre
auch eher untypisch für Peter
Voss, hatte er seinen Blick
doch stets nach vorn gerich-
tet. „Sie wird aber ganz sicher
noch aufkommen, wenn es
dann soweit ist“, sagt der Vor-
sitzende des TSV Drentwede.
Wenn was so weit ist? Heute
hat sein Verein Jahreshaupt-
versammlung. Danach wird
wird eine Situation eintreten,
die es 47 Jahre nicht gab.
Denn der „ewige“ Peter Voss
nimmt seinenHut, er hört als
Chef des TSV auf.
Als Chef im klassischen

Sinne hat Voss sich aber nie
gesehen: „Reinreden und
Vorschriften machen habe
ich noch nie so toll gefun-
den.“ Ihm sei es wichtiger ge-
wesen, dass sich die Vereins-
mitglieder selbstständig Ge-
dankenmachen und sich ein-
bringen. „Wenn die Vereins-
oder Vorstandsmitglieder ei-
gene Ideen hatten und umge-
setzten, fand ich das toll.“
Und davon habe es viele gege-
ben. „Dannwächst ein Verein
auch ganz anders – manch-
mal auch von allein“, weiß
Voss.
Als das Urgestein 1976 zum

1. Vorsitzenden gewählt wur-
de, war er zuvor drei Jahre
lang schon 2. Vorsitzender.
Damit macht er also die 50
Jahre Vorstandsarbeit im TSV
Drentwede bis zu seinem
Ausscheiden voll. Dass eine
einzige Person so lange Vor-
sitzender eines Sportvereins
bleibt, ist selten. Längster am-
tierender Amtsträger seiner
Art im Landkreis Diepholz ist
er sowieso und vermutlich
zählt er zu den am längsten
amtieren Vorsitzenden auf
Landesebene. Der Landes-
portbund konnte dies auf
Nachfrage allerdings nicht
verifizieren. So oder so: Das
Prädikat „ewiger Vorsitzen-
der“ hat sich Voss mehr als
verdient.
Auf derlei Zahlen legt Peter

Voss selbst allerdings weni-
ger Wert. Das ihm in all den
Jahren in Drentwede entge-
gengebrachte Vertrauen ehrt
ihn deutlichmehr. „Es war ei-
ne schöne Zeit. Ich habe im-
mer eine tolle Kameradschaft
erlebt“, erzählt er. „Das ist für
mich Auszeichnung genug.“
Als er die Führung über-

nahm, ging er allerdings
nicht davon aus, dass er das
Amt des 1. Vorsitzenden so
lange bekleiden wird. „Die
Anfangszeit war ganz schwie-

Peter Voss und sein TSV: Vermutlich zählt er zu den am längsten amtierenden Vorsitzenden eines Sportvereins in Nie-
dersachsen. Jetzt legt das Drentweder Urgestein sein Amt allerdings nieder. FOTO: RIPKING

Ich habe immer gesagt, dass das Amt des 1.
Vorsitzenden der leichteste Posten in einem

Verein ist, wenn man gute Mitarbeiter hat – und
die hatte ich.

Peter Voss

KURZ NOTIERT

Drebber – Der für Sonntag,
12. Februar, angekündigte
Taizé-Gottesdienst im Ge-
meindehaus der Kirchenge-
meinde Mariendrebber
muss leider ausfallen. „Su-
sanne Hoffmann, die diesen
Gottesdienst federführend
leitet, hat aus persönlichen
Gründen absagen müssen“,
teilt Pastor Rainer Hoff-
mann als Grund mit. Der
Termin für den „Taizé“ am
12. März um 18 Uhr bleibt
aber bestehen. Die Kirchen-
gemeinde Mariendrebber
bittet um Verständnis.

Taizé in Drebber
ist abgesagt

Peter Brandt ist neuer Schießwart
Wohlstrecker Schützen ziehen Bilanz / Weiternutzung der Schießanlagen offen

Amt des 4. Schießwartes so-
wie des stellvertretenden
Fahnenträgers. Heiko Sie-
mers bleibt 5. Schießwart
und Fahnenträger. Franz
Köglsperger wird auch wei-
terhin als 2. Stellvertreter die
Wohlstrecker Fahne tragen.
Die Jugend wird von Jannik
Pohlmann vertreten.

Auch Damenleiterin Kristine
Koop-Kattau und ihre Stell-
vertreterin Bianca Meyer so-
wie die Beisitzer Henrich
Meyer und Ulrich Aumann
wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. Gewählt wurde Nicole
Pohlmann als Jugendleiterin
sowie als 3. Schießwartin.
Uwe Müller bekleidet das

Schrift- und Rechnungsfüh-
rer Gerd Walsemann wurden
ebenso einstimmig gewählt.
Bei den Schießwarten gab es
einen Amtswechsel. Als
Schießwart wurde Peter
Brandt sowie als 1. stellvertre-
tender Schießwart Felix Mey-
er gewählt. Kommandeur
bleibt weiterhin Horst Meyer.

ner „Winterresidenz“, so der
Vereinsbericht.
Präsident Siegfried Brock-

mann berichtet über die Ver-
anstaltungen im vergange-
nen Jahr. Nach der Pandemie
konnten auch die Wohlstre-
cker Schützen wieder voll
durchstarten.
Für den verhinderten

Schrift- und Rechnungsfüh-
rer Gerd Walsemann wurde
das Protokoll durch den stell-
vertretenden Vorsitzenden
Marius Hehlmann sowie der
Kassenbericht von Präsident
Siegfried Brockmann vorge-
tragen. Der stellvertretende
Schießwart Peter Brandt so-
wie die stellvertretende Ju-
gendleiterin Karin Meyer be-
richteten über gute Ergebnis-
se ihrer Schützlinge.
Die anstehenden Neuwah-

len wurden vom ehemaligen
Kommandeur Wilfried Mit-
lewski geleitet. Auf Vorschlag
wurde Präsident Siegfried
Brockmann einmütig in sei-
nemAmt bestätigt. Vizepräsi-
dent Marius Hehlmann sowie

Wohlstreck – Ungeklärte Zu-
kunft: Die Verhandlungen
über die Weiternutzung der
Schießanlagen laufen noch
immer und erweisen sich ins-
gesamt als sehr schwierig.
Das berichtete Präsident Sieg-
fried Brockmann bei der Jah-
reshauptversammlung der
Wohlstrecker Schützen. Hier-
von hänge es auch ab, ob die
Luftgewehranlagen auf Digi-
taltechnik umgestellt werden
können. „Zuschussmittel lie-
gen dafür noch für einen kur-
zen Zeitraum bereit.“ Sollte
alles nicht noch kurzfristig
gelingen, werde es mit dem
Schießbetrieb des noch einzi-
gen Vereines in Wohlstreck
problematisch, so Brock-
mann.
Bei der Eröffnung der Ge-

neralversammlung des
Schützenvereins Wohlstreck
wurde besonders das Adju-
tantenpaar Udo und Petra
Nuttelmann von den Anwe-
senden begrüßt. Majestät
Uwe Müller mit seiner Köni-
gin Tine weilte derweil in sei-

Pokalgewinner bei der Versammlung des Schützenvereins
Wohlstreck (v.l.): Schießwart Peter Brandt, Teilerpokal und
Er-und Sie-Pokal Siegfried Brockmann, Amelung Pokal Gise-
la Brockmann, Er-und Sie-Pokal Claudia Lohmeier, Vizeprä-
sident Marius Hehlmann. FOTO: VEREIN

Pokalsieger
Beim Kampf um die begehr-
ten Wanderpokale bei den
Wohlstrecker Schützen si-
cherte sich Gisela Brockmann
den Amelung-Pokal mit vol-
len 120 Ring. Den von Fritz-
MeyergestiftetenTeilerpokal
errang mit dem besten
Durchschnittsergebnis Sieg-
fried Brockmann. Beim
Kampf um den Er- und Sie-Po-
kal gingen Siegfried Brock-
mann und Claudia Lohmeier
als Sieger hervor.


